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Glaubt nicht, ihr hättet Millionen Feinde. Euer einziger Feind heißt - Krieg.
Erich Kästner

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Mahnung der Stadt Kamenz
Die Stadtverwaltung Kamenz macht darauf auf-
merksam, dass zum 15.02.2023 die

Grundsteuer A,
Grundsteuer B und die
Hundesteuern

für alle diejenigen Steuerpflichtigen, die die ge-
nannten Steuern vierteljährlich entrichten, fällig 
waren. Diejenigen, die sich mit der Zahlung der 
Steuern an die Stadt Kamenz im Rückstand be-
finden, werden hiermit gemäß § 13 Sächsisches 
Verwaltungsvollstreckungsgesetz gemahnt und 
aufgefordert, bis zum 03.03.2023 ihrer Zahlungs-
pflicht nachzukommen. Bitte geben Sie bei der 
Zahlung unbedingt das Kassenzeichen des Steu-
erbescheides an.

Für diese öffentliche Mahnung werden keine Ge-
bühren erhoben.
Bei einem weiteren Zahlungsverzug erfolgt eine 
schriftliche Mahnung mit einer Mahngebühr von 
8,00 EUR. Außerdem sind Säumniszuschläge gemäß 
§ 240 Abgabenordnung für jeden angefangenen Mo-
nat der Säumnis in Höhe von 1% der auf volle 50,00 
EUR abgerundeten Steuerforderung zu entrichten.
Sie können Mahnungen vermeiden, indem Sie uns 
ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen. Den entspre-
chenden Vordruck finden Sie auf der Internetseite der 
Stadtverwaltung Kamenz unter www.kamenz.de/rat-
haus-buergerservice.html (SEPA- Mandat Kamenz).

Sachgebiet Finanzen
Stadtkasse

Förderung von elektrisch betriebenen Wärmepumpen
Zu Beginn des Jahres 2023 hat das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz die Förder-
konditionen für die energetische Sanierung von 
Gebäuden, z. B. beim Austausch der Heizung oder 
bei Maßnahmen an der Gebäudehülle, angepasst. 
Wer sich für den Austausch seiner alten Heizung 
gegen eine neue, elektrisch betriebene Wärme-
pumpe entscheidet, kann einen vergleichsweise 
hohen Zuschuss vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) erhalten. Dabei ent-
scheiden Details über eine höhere oder niedrigere 
Förderquote, die nachfolgend beschrieben wer-
den.
Es werden grundsätzlich alle Maßnahmen ge-
fördert, die unmittelbar für die Ausführung und 
Funktionstüchtigkeit der neuen Heizung erforder-
lich sind. Dies umfasst das Material sowie den 
fachgerechten Einbau und die Verarbeitung durch 
die jeweiligen Fachunternehmen. Außerdem sind 
notwendige Nebenarbeiten förderfähig, die unmit-
telbar zur Vorbereitung und Umsetzung sowie für 
die Ausführung und Funktionstüchtigkeit notwen-
dig sind, z. B. der Umbau des Technikraumes, der 
Ausbau und die Entsorgung der alten Heizung oder 
auch die Herstellung bzw. der Verschluss notwen-
diger Wand- und Deckendurchbrüche.
Die Gesamtkosten all dieser Maßnahmen bezeich-
net man als förderfähige Kosten. Diese stellen die 
Grundlage für die Berechnung des möglichen In-
vestitionskostenzuschusses dar und sind pro Jahr 
auf max. 60.000 € bzw. insgesamt auf 600.000 € 
pro Gebäude gedeckelt. Es ist ratsam, dass man 
sich für jedes Gewerk mindestens 2 vergleichende 
Angebote einholt. Die erwarteten Gesamtkosten 
trägt man dann im Online-Antragsformular ein. 

Da maximal die Kostenhöhe gefördert wird, die im 
Förderportal beantragt wurde, ist es empfehlens-
wert einen kleinen Puffer von ca. 10 bis 20 % der 
Kosten einzuplanen.
Die Basisförderquote für die Wärmepumpe beträgt 
25 %. Nutzt man als Wärmequelle (Ab-)Wasser 
oder das Erdreich bzw. setzt natürliche Kältemit-
tel ein, so erhöht sich der Zuschuss auf 30 % der 
förderfähigen Kosten. Wird die Wärmepumpe als 
Ersatz für eine funktionstüchtige Öl-, Kohle- und 
Nachtspeicherheizung oder mindestens 20 Jahre 
alter Gasheizung installiert, erhält man den Hei-
zungstausch-Bonus in Höhe von 10 %. Die maxi-
male Förderquote beträgt dann also 40 %.
Um die Förderung zu erhalten, müssen eine Reihe 
von technischen Anforderungen erfüllt sein. Diese 
und weitere nützliche Informationen, z. B. zur An-
tragstellung, haben wir für Sie auf folgender Web-
seite bereitgestellt: 
https://www.energieagentur-bautzen.de/waer-
mepumpe/
Bei Fragen können Sie sich gern jederzeit an die 
Energieagentur des Landkreises Bautzen wenden.

Kontakt:
Energieagentur des Landkreises Bautzen
im TGZ Bautzen
Preuschwitzer Straße 20, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 380 2100
E-Mail: info@energieagentur-bautzen.de

Neues aus den Kamenzer Schulen

Offene Türen an der 1. Oberschule
Nachdem in den vergangenen Jahren die Türen ge-
schlossen bleiben mussten, wurden sie dieses Jahr 
wieder mit viel Freude geöffnet! Ein abwechslungs-
reicher Tag der offenen Tür erwartete viele interes-
sierte Eltern und Schüler*innen!
Am Vormittag hieß es für 26 Grundschüler: Auf 
zum Schnupperunterricht! In unterschiedlichen 
Fächern konnten die Viertklässlerinnen und Viert-
klässler erkunden, welche Fächer es an der Ober-
schule gibt und wieviel Spaß der Unterricht hier 
machen kann.
Am Nachmittag wurden die Besucher im Foyer von 
unserer Schulleiterin herzlich begrüßt. Danach 
ging es für die Gäste mit unseren Guides auf Entde-
ckungstour oder die Besucher erkundeten anhand 
einer Rallye individuell das Schulhaus und mach-
ten an einer Vielzahl von Stationen Bekanntschaft 
mit den unterschiedlichen Fachbereichen und Un-
terrichtsinhalten.

Lisa Marie aus der 10. Klasse brachte die Gäste zum 
Staunen im Chemiekabinett.

Dabei ließen sich Lehrer und Schüler so Einiges 
einfallen, um sowohl Kindern als auch Erwachse-
nen ein ansprechendes Unterhaltungsprogramm 
zu bieten und das Schulleben möglichst anschau-
lich zu vermitteln. In den Fachkabinetten gab es 

zu entdecken, was für Produkte im Unterricht und 
im Miteinander entstehen können. So konnte man 
zum Beispiel im Geschichtsraum eine Reise in die 
Vergangenheit wagen und sich Modelle von Höh-
len, Grenzanlagen und Burgen anschauen. Im 
Chemie- und Physikkabinett ging es praktisch zur 
Sache, was so manchen Besucher zum Staunen 
brachte. Im Medienraum konnte stolz die neue 
Computertechnik präsentiert werden. Die 5. Kläss-
ler zeigten in der Turnhalle ihr sportliches Können. 
Außerdem konnten die Besucher selbst sportlich 
aktiv werden bei Tischtennis und Trampolinsprin-
gen. Nicht zu kurz kamen aber auch unterrichtliche 
Zusatzangebote, die an der 1.Oberschule einen 
besonderen Stellenwert einnehmen. So wurden 
Förderangebote für Lese-Rechtschreib-Schwäche 
und Dyskalkulie (Rechenschwäche) vorgestellt.
In vielen Räumen gab es auch Mitmachangebo-
te, so konnten Besucher Ketten und Lesezeichen 
aus Papyrus basteln oder ihr musikalisches Talent 
beim Keyboardspielen unter Beweis stellen. In der 
oberen Etage wurden in einer Vernissage Schüler-
arbeiten gezeigt. Auch für den kleinen Hunger war 
ausreichend gesorgt. In der Schulküche konnten 
sich die Gäste auf ein leckeres Stück selbstgeba-
ckenen Kuchen und einen Kaffee treffen und sich 
über die gewonnenen Eindrücke austauschen. Wer 
es lieber etwas herzhafter mochte, ließ sich Hot-
dog und Pizzaschnecken schmecken. Der Förder-
verein der 1. Oberschule und Schüler der Klasse 9 
unterstützten hierbei tatkräftig.
Als Highlight des Tages gab die Schülerband ein 
kleines Konzert. Die Bandmitglieder überzeugten 
unsere Gäste mit ihrem musikalischen Können.
Das außergewöhnliche Engagement aller Betei-
ligten sorgte für den Erfolg der Veranstaltung. Ein 
großer Dank gilt deshalb allen Mitwirkenden. Wir 
bedanken uns auch bei den Besuchern für ihr Kom-
men und reges Interesse. Und wer weiß: vielleicht 
können wir im nächsten Schuljahr einige als neue 
Mitschüler begrüßen. Wir freuen uns darauf.

Melinda Grohmann und Emily Schubert, 
AG Grünstifte

Unsere Schülerband sorgte für gute Stimmung in der Aula.

Kurz notiert

Druckfassung der „9. Kamenzer Rede in St. Annen“ liegt vor
Die Druckfassung der 2022 von Irina Liebmann ge-
haltenen „9. Kamenzer Rede in St. Annen“ ist in der 
Schriftenreihe der Arbeitsstelle für Lessing-Rezep-
tion erschienen. Irina Liebmann hat ihrer Rede den 
Titel „Du gehörst mir“ gegeben und greift darin 
eine Fragestellung aus der Anfangszeit der Aufklä-
rung auf: Auf welchem Wege kommt der Mensch 
eigentlich zu einer Erkenntnis der Wirklichkeit? 
Kann es nur der Weg der sinnlichen Erfahrung 
sein, oder gilt hier nur der Weg des Verstandes? 
Die Broschüre erhalten Sie im Lessing-Museum, in 
der Kamenz-Information in der Buchhandlung Ro-

bert Philipp oder über den Online-Shop der Stadt 
Kamenz zum Preis von 5 Euro.
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Rückblicke

Wir lassen uns das Feiern nicht 
verbieten – Tut eigentlich auch 
keiner
Weiberfasching 2023: Frauenpower oder es ist 
nicht alles Frau, was Frau scheint
Seit 2003 gibt es „Die geilen E‘s“. Das sind 20 
Jahre und man kann sagen, dass die Zeit spurlos 
an ihnen vorbeigegangen ist. Nicht gezeichnet 
von Schönheitsoperationen und ohne Botox lie-
ßen sie es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen, 
dem Rathaus ihre Aufwartung zu machen. Der OB 
war rechtzeitig geflüchtet. Nein, er weilte wegen 
einem wichtigen Termin außerhalb von Kamenz 
und ließ über seinen ehrenamtlichen Stellvertre-
ter, Jörg Bäuerle, herzliche Grüße überbringen. 
Dieser hatte sich modisch adrett ganz nach dem 
diesjährigen Motto der Karnevalssaison „Alpen-
glühen & Hüttenjause“ gekleidet. Das gipfelte (!) 
in einen sogenannten Tiroler Hut, der einem ja so 
gut stehen soll. Natürlich hatten die Damen auch 
an ein Gastgeschenk gedacht, einen Korb gefüllt 
mit Spezialitäten aus den Bergen. Aber das sexy 
Aussehen und die Bestechungsgaben dienten nur 
einem Zweck - der Jagd nach unschuldigen Kra-
watten, die an diesem Vormittag ihr Leben lassen 
mussten, indem sie schnöde gekürzt wurden.

Nachdem dies vollbracht war, ging man triumphie-
rend auf den Balkon und ließ sich von den auf dem 
Markt weilenden Besuchern feiern. Doch dies soll-
te noch nicht das Ende sein. Denn im Anschluss 
daran wurde das OB-Zimmer in einen Tanztempel 
verwandelt - dies war eine Premiere. Bei mehr oder 
weniger unzüchtigen Liedern wurde das Tanzbein 
geschwungen. Kein krummer Rücken, weder Krü-
cke noch Rollator waren ein Hindernis. Auch der 
OB-Stellvertreter wagte ein Tänzchen. Die Tänze 
waren so heftig, dass hier und da ein „Tanzbein“ in 
der Gegend lag. Aber Entwarnung: Es war nur ein 
Bein einer offenbar entbeinten Schaufensterpup-
pe, welches als - inzwischen gutgefüllter - Spen-
denbehälter für diese „alleinstehenden“ Frauen 
diente.

Kurz nach 12 Uhr war der „Spuk“ vorbei. Die geilen 
E‘s verließen aerobic-gestählt, verwöhnt mit edlen 
Getränken und der Entdeckung eines neuen Tanz-
schuppens in Kamenz das Rathaus. Irgendwie war 
dann die Ruhe auch schön ...
PS: Hinweis zur Überschrift „Frauenpower od. es 
ist nicht alles Frau, was Frau scheint“. Im Zuge heu-
tiger fluider Geschlechtsübergänge hatten sich 
unter die geilen E‘s auch etliche männliche Artge-
nossen - fast nicht unterscheidbar - gemischt.

Rosenmontag 2023: Alpenglühen und Hütten-
jause – Da simmer wieder
Da hatte wohl jemand das Regieren satt!? War-
um sonst bringt man schon am Rosenmontag die 
Stadtkasse und den Rathausschlüssel dem Ober-
bürgermeister zurück, wo man die Regentschaft 
doch mindestens noch einen Tag (und zwei Nächte) 
voll ausschöpfen hätte können.

Der Blick in die Stadtkasse war ernüchternd. Üb-
riggeblieben bei der Hüttenjause waren ein Bier, 
Streichhölzer, Nüsse, ein paar Euro ś - in Form von 
Schokoladentalern, Gletscher-Eis (Hustenbon-
bons), GebirgsEnzian (etwas Hochprozentiges), 
Papiertaschentücher und vor allem Luftschlangen. 
Was man eben beim Alpenglühen so alles braucht.

Entsprechend bescheiden fiel in diesem Jahr die 
Aufgabe des KKC an die Stadtverwaltung aus. Bes-
ser gesagt, für das Vorfeld der nächsten Saison 
wünscht man sich Räumlichkeiten für Übungszwe-
cke der großen und kleinen Funkengarde, der Alt-
weibertanzgruppe sowie der Männertanzgruppe. 
Freude käme auf, wenn die Räumlichkeiten den 
Gruppen „umsonst“, gemeint war ohne Kosten zur 
Verfügung gestellt werden könnten.
„Was sie bekommen, soll kostenfrei sein, wenn al-
les ‚umsonst‘ wäre – dann wären Hopfen und Malz 
verloren“, so Oberbürgermeister Roland Dantz mit 
einem Augenzwinkern.
Wenn das keine Aussichten sind!
Darauf ein dreifaches Le-Ka-Helau!!!

Veranstaltungen

Kamenz can Dance - „ALLES...
außer gewöhnlich“
Im ersten Quartal des Jahres 2023 geht es weiter 
mit dem neuen Stück des 
Streetstyle Tanztheater 
aus der Lessingstadt. Zu 
folgenden Terminen im 
Kamenzer Stadttheater 
kann man sich wieder be-
geistern und mitreißen 
lassen:
• 10.03.2023 – 19:30 Uhr
• 11.03.2023 – 19:30 Uhr
• 17.03.2023 – 19:30 Uhr
• 18.03.2023 – 19:30 Uhr
Tickets gibt es im Vorverkauf in der Kamenz-Infor-
mation (Schulplatz 5, Tel. 03578 379205) und an der 
Abendkasse im Stadttheater (Pulsnitzer Str. 11).

3D-DIA-VORTRAG: Stephan 
Schulz – „Neuseeland“

Acht intensive Monate war der 3D-Fotograf Ste-
phan Schulz per Camper, Kajak und zu Fuß in Neu-
seeland und im Südpazifik unterwegs. Er wanderte 
durch Regenwälder und über verschneite Berg-
pässe, kraxelte auf Gletschern, paddelte entlang 
traumhafter Küsten und erkundete Höhlen mit ih-
ren fossilen Schätzen. In sternenklaren Nächten 
filmte er den Kiwi - Neuseelands scheuen Natio-
nalvogel. Mit Hubschrauber, Drohne und sogar per 
Fallschirm fotografierte er Neuseeland auch aus 

der Luft. Unterwasser erkundete er die mit Korallen 
bewachsenen Steilwände des berühmten Milford 
Sound und begab sich in die Vielfalt der Kelpwäl-
der vor den Poor Knight Islands. Tauchen Sie ein 
in einen überwältigenden 3D-Bilderrausch – ein 
plastisches visuelles Erlebnis, welches im Bereich 
der Live-Reportage einzigartig im deutschsprachi-
gen Raum ist! Zu sehen am 26.02.2023 um 17 Uhr 
im Stadttheater Kamenz. Tickets: Kamenz-Infor-
mation, Schulplatz 5, Tel. 03578 379-205, VVK: 14 
€ / 12 €, AK: 16 €, 3D-Brille inklusive.

Martina Sitt, Universität Kassel
Lessing, Tischbein d. Ä. und die Kultur in der 
Residenzstadt Kassel (1753 – 1766)
Am Donnerstag, dem 2. März 2023, um 19 Uhr, 
ist die Kunsthistorikerin Prof. Dr. Martina Sitt zu 
Gast bei der Arbeitsstelle für Lessing-Rezeption 
Kamenz.
In ihrem Vortrag geht es insbesondere um den 
Zeitraum von 1753 bis 1766. In der Zeit, in die Gott-
hold Ephraim Lessings Bekanntschaft mit dem 
hessischen Hofmaler Johann Wilhelm Tischbein 
d. Ä. fällt, gehen die ästhetischen Diskussionen 
in den intellektuellen Kreisen hoch her. Nach der 
Herrschaftszeit von Landgraf Wilhelm VIII., ein 
Bauherr und Gemäldesammler, kommt Friedrich 
II. in Hessen-Kassel an die Regierung. Das Theater 
und das Collegium Carolinum werden wiederbe-
lebt und die Frage der Gründung einer Kunstaka-
demie aufgeworfen. Briefe und Berichte aus dem 
Kasseler Umfeld zeigen, wie besonders Lessing, 
Klopstock und Wieland, die Tischbein alle gekannt 
und gemalt hat, hier diskutiert wurden. In dem 
Kreis der Freimaurer, die in Hessen zu jener Zeit 
gerade gesellschaftlich erlaubt waren, traf Les-
sing auf viele Gleichgesinnte. Aus Göttingen und 
Braunschweig kommen weitere Impulse. Die erste 
Ausgabe von Lessings gesammelten „Schriften“ 
ist gerade erschienen. Die Quellen der Zeit, die 
Gemälde und Briefe sowie Tagebucheintragungen 
vermitteln ein lebendiges Bild einer intellektuell 
aufgeweckten Residenzstadt, in der Lessing ab 
1766 auch als Kurator der landgräflichen Samm-
lungen hätte tätig werden können.

 

 Fotos: Martina Sitt

Nach dem Studium der Kunstgeschichte, Ge-
schichte Komparatistik, Philosophie und Wirt-
schaftswissenschaften in Bonn, Wien und Freiburg 
im Breisgau war Prof. Sitt in verschiedenen For-
schungsprojekten, u. a. in Wien und Salzburg, tä-
tig. Sie war Leiterin der Gemäldegalerie im Kunst-
museum Düsseldorf und der Galerie Alter Meister 
der Hamburger Kunsthalle. Lehrtätigkeiten führ-
ten sie darüber hinaus u. a. nach Lüneburg, Bu-
dapest, Rom, Northhampton (Massachusetts) und 
Wien. Seit 2010 lehrt sie als Professorin für Mittle-
re und Neuere Kunstgeschichte an der Kunsthoch-
schule der Universität Kassel.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 54. Ka-
menzer Lessing-Tage im Röhrmeisterhaus in Ka-
menz statt und beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 3 Euro, für Ermäßigungsberechtigte 1,50 
Euro.

Frühjahrskonzert Blasorchester

Das Blasorchester der Lessingstadt Kamenz e. 
V. lädt alle Freunde der Blasmusik zum traditio-
nellen Festkonzert am 26.03.2023, um 15 Uhr in 
das Stadttheater Kamenz ein. Wie immer wird es 
für die Liebhaber der gepflegten Blasmusik einen 
bunten Blumenstrauß vertrauter und traditioneller 
Musik vom Feinsten zu hören geben. So werden 
immer wieder gern gehörte Dauerbrenner aus dem 

umfangreichen Repertoire, aber auch interessante 
neue Werke zu hören sein. Eintrittskarten gibt es 
in der Kamenz-Information, Schulplatz 5. Falls es 
für dieses Konzert auf Grund des eingeschränk-
ten Platzangebotes doch eine größere Nachfrage 
geben sollte, ist ein rechtzeitiger Kartenkauf emp-
fehlenswert. Das Kamenzer Blasorchester hat sich 
unter der bewährten Leitung von Christian Wagner 
schon lange auf diesen Höhepunkt vorbereitet, so 
dass dieses Konzert gewiss wieder zu einem musi-
kalischen Leckerbissen wird. Die Musikanten freu-
en sich auf zwei schöne gemeinsame Stunden mit 
Ihnen. Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 5, 
Tel. 03578 379-205, VVK: 12 €.

„Der Weiberfeind“ – Selten  
aufgeführtes Lustspiel Lessings 
im Kamenzer Stadttheater
Kamenzer Lessing-Tage ohne Theater? Undenkbar!
Am Freitag, dem 3. März, kommt im Rahmen der 
54. Kamenzer Lessing-Tage eines der frühen Lust-
spiele Lessings zur Aufführung. Verfasst wurde es 
1748, es entstammt also der Feder des 19-jährigen 
Lessing.

Der alte Wumshäter ist ein ausgemachter Frauen-
feind und schikaniert seine Kinder mit abstrusen 
Allüren: dem Sohn will er das Heiraten ganz ausre-
den, die Tochter will er schnellstens aus dem Haus 
haben. Doch Sohn Valer und seine Geliebte haben 
sich klug gegen die Halsstarrigkeit des Vaters ge-
wappnet: Sie wurde als Mann verkleidet ins Haus 
eingeführt und zum Glück hat der Alte einen Nar-
ren an ihr gefressen. Leider gerät die ganze Kons-
truktion ins Wanken, als sich die Valers Schwester 
in den vermeintlichen Jüngling an der Seite ihres 
Bruders verliebt und das Paar gezwungen wird, 
seine Pläne von der allmählichen Gewöhnung des 
Vaters an seine zukünftige Schwiegertochter auf-
zugeben, und rasch ein für alle Beteiligten gutes 
Ende zu improvisieren.
Lessings „Der Weiberfeind“ ist ein verblüffend mo-
derner Text des damals noch jungen Dichters. Das 
„Kunstherz Theater“ findet für die Inszenierung 
gewitzten künstlerischen Lösungen, die für Über-
raschungen sorgen. Für Unterhaltung ist also ge-
sorgt, und es besteht die Möglichkeit, einen etwas 
andere Lessing kennenzulernen.
Der Verein „Kunstherz Theater e.V.“ hat sich 2020 
gegründet, um freies professionelles Theater in 
der Oberlausitz in stärkerem Maße zu befördern.
Es spielen: Alexandra Ebert, Nicole Thuß, Daniel 
Böhm, Andreas Hüttner und Gerd Kempe. Regie 
führt Andreas Hüttner.
Karten zum Preis von 17,00 bzw. 9,00 € gibt es im 
Vorverkauf im Lessing-Museum und in der Kamenz 
Information sowie an der Abendkasse.

Biehla

Die Zamperer von Biehla sagen 
Danke
Die Zamperer möchten sich auf diesem Wege 
bei den Einwohnern von Biehla ganz herzlich für 
die zahlreichen Gaben und netten Überraschun-
gen bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt auch unseren 
Frauen für die liebevolle Versorgung.
Wir zampern 2024 voraussichtlich am 3. Februar.
Bitte vormerken!!

Za-bieh-la-he

www.wittich-herzberg.de
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Deutschbaselitz

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Deutschbaselitz ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 28.02.2023, 18:00 Uhr
Ort, Raum: Sportlerheim Deutschbaselitz, 
 Deutschbaselitz

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Nutzungskonzept Fläche Parkstraße

Roland Dantz
Oberbürgermeister der Lessingstadt Kamenz

Anmeldung zur Frauentagsfeier
An alle Rentnerinnen in Deutschbaselitz,
am Mittwoch, dem 8. März 2023 wird unsere Frau-
entagsfeier um 15 Uhr im Sportlerheim in Deutsch-
baselitz stattfinden.
Bitte meldet euch bis 3. März, wegen der genauen 
Planung, bei mir an.
Bis dahin beste Grüße

Frank

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 25.02.2023 bis 03.03.2023 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Schiedel:
Frau Annelies Lippisch am 28.02.2023
zum 90. Geburtstag
in Zschornau:
Herrn Kurt Kappler am 01.03.2023
zum 91. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Lückersdorf-Gelenau

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen/nichtöffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates Lückersdorf-Gelenau 
ein.

Sitzungstermin: Montag, 27.02.2023, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Versammlungsraum der 
 Sportstätte Gelenau
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1 Begrüßung
2 Protokollkontrolle
3 Straße S 95
4 Informationen
Nichtöffentlicher Teil

Manfred Schlotter
Ortsvorsteher

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 26. Februar 2023
10.15 Uhr Bischheim
14.00 Uhr Kamenz, Landeskirchliche Gemeinschaft, Saitenspielgot-

tesdienst
10.30 Uhr Neukirch, Betsaal
14.00 Uhr Oßling, Regionalgottesdienst mit Verabschiedung Pfr. Ni-

colaus
Hinweis: am 05.03. 9.00 Uhr Oßling, Gemeindezentrum, Musikalischer 
Gottesdienst zur Jahreslosung
Freitag, 3. März, Weltgebetstag
19.00 Uhr Bischheim
18.00 Uhr Schwepnitz
18.00 Uhr Cunnersdorf, Gemeindesaal
18.30 Uhr Prietitz
19.00 Uhr Kamenz, Kath. Pfarrgemeinde, Elisabethsaal

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, 25.02.2023
17.00 Uhr Heilige Messe Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, 26.02.2023
10.00 Uhr Heilige Messe Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
17.00 Uhr Andacht zum 1. Fastensonntag
08.30 Uhr Heilige Messe Oßling, Waldkapelle
Mittwoch, 01.03.2023
09.00 Uhr Heilige Messe Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Freitag, 03.03.2023
08.00 Uhr Heilige Messe Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena

Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel.Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
sonnabends
09:30 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste Hoyerswerda

Die Kastelruther Spatzen kommen in deine Stadt!
 ■ ... ein musikalisches Konzert der Extraklasse

Fr., 09.06.2023 | Hoyerswerda | Lausitzhalle | Beginn: 16.00 Uhr
VVK: SchlagerTickets.com, Tourist-Information Baiersbronn 
07442-8414-0, Tourist-Information Freudenstadt 07441-864730, 
bei allen Geschäftsstellen des Schwarzwälder Boten Tel. 07423-
78790 sowie an allen bek. VVK-Stellen.
Hoyerswerda - Am Freitag, dem 09.06.2023, lädt die Nummer 1 
der volkstümlichen Musikszene wieder zu einem stimmungsvol-
len Nachmittag voller Emotionen und musikalischer Highlights 
ein. Die Kastelruther Spatzen sind zu Gast in Hoyerswerda.
Jedes Album ist ein Erfolg und ihr Lied „Tränen passen nicht zu 
dir“ brachte den erhofften Grandprix-Sieg: Die Kastelruther 
Spatzen, die berühmten Lieblinge der Volksmusik, zählen seit 
über 30 Jahren zu den ganz Großen in Deutschland, Schweiz und 
Österreich. Wenn sie die Bühne betreten, schlagen die Herzen 
höher und die Stimmung ist einfach grandios. Freuen Sie sich auf 
die Kastelruther Spatzen aus Südtirol mit ihren großen Erfolgen 
wie „Eine weiße Rose“, „Atlantis der Berge“, „Der rote Diamant“, 
„Feuer im ewigen Eis“ und andere Lieder im typischen Spatzen-
sound!
Aber auch die neueren Alben wie „Liebe für die Ewigkeit“, „Hei-
matLiebe“ und „Freundschaft aus Gold“ sind wahre Chartstürmer 
und zeigen das die Spatzen einfach ein Evergreen der Volksmusik 
sind.
Feiern Sie zusammen mit den Kastelruther Spatzen ein musikali-
sches Konzert der Extraklasse!
Kartenverkauf ab sofort.
Tickets sind ab sofort erhältlich unter: SchlagerTickets.com, 
eventim.de, reservix.de sowie an allen bek. VVK-Stellen sowie ab 
18 Uhr an der Tageskasse.
Änderungen vorbehalten!
Stand: 19.10.2022

Noch Mitstreiter für das Kloster- und  
Familienfest in Panschwitz-Kuckau gesucht

 ■ Für das am 18. Juni 2023 im Kloster St. Marienstern in Pan-
schwitz-Kuckau stattfindende Kloster- und Familienfest des Land-
kreises Bautzen können sich noch Vereine aus dem Landkreis 
Bautzen, welche ihre Angebote präsentieren möchten, bewerben.
Ebenso werden für den Regional- und Naturmarkt noch Händler 
gesucht.
Anmeldeschluss ist der 28. Februar 2023, Anmeldeformulare ste-
hen unter www.csb-miltitz.de zum Download bereit. Bei Rückfra-
gen und für weitere Informationen geben SLK-Mitarbeiterin Sonja 
Heiduschka (Tel.: 035796 971-30, E-Mail: sonja.heiduschka@slk-
miltitz.de) und CSB-Mitarbeiterin Franziska Saring (Tel.: 035796 
971-0, E-Mail: franziska.saring@csb-miltitz.de) gern Auskunft.

Ihr Medienberater vor Ort

Manfred Bannert berät Sie gerne.
0162 2677012 | manfred.bannert@wittich-herzberg.de
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